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wenn man fiefe bem ©egner übetlegen glaubt, wirb
man wätyrenb ber Slttaque ein paar ßüge ©djüfeen
itt eine gute ©teflung rücfwärt« oom geinbe entfen*
ben, um fein SBcictjcn ju einer üernfcljtenben glttdjt
ju geftaltcn.

Saß übrigen« bfe ©cfeüfeen, wenn e« gevabe notfe*
wcnbfg ift, mit bem ©äbel bveinfeauen fönnen, fdjctnt
un« ganj ttnjwctfelfeaft. SBer gut reiten fann, ber

ift eitt Neiter; bei ber ©angart bcr Slttaque fommt
c« im heften gälte auf einen einjigen fräftigen ^feb,
gewiß aber nfdjt auf eine Neffee oou Varaben
uub glitten an. Vifen wären felbftüerftänblid) ben

©cfeüfeen nidjt ju geben; eben fo braudjen fie feine
Sajottette, ba biefe in ben meiften ©efeefeten bev ßu*
fünft ofeucbein nur SuruSavtifel finb, unb fn ben

fcttencit SluSiiafemSfällen ber VaUafcfe (biefer übrigens
nfdjt als ©chleppfäbcl getragen) genau biefelben
Sfenfte tfeun würbe.

Sie jweite £auptabtfeciluiig ber ÄaoaHerie, unb

jwar nad) unferer Slnjicfet bie einjige, welcbe auefe itt
bett inneren Sfeeilen einer ©cfecbtStinie ifere Verwen*
bitttg ju fittben büke, befttty aui bett Svagonern.
SBir oerftefeen unter bfefem Namen niefet eine Neiter*
truppe, welcfee ftd) oon ben anberen Sitten ifever SBaffe

nur burd) ein lidjtercS Stau ober üerfcfeiebeite Stuf*
febläge untevfcbeibet; fonbevn bie Svagoncr follen un«
fefn, wa« fie in ben ßeiten ifere« ©ntftefeen« waren,
eitt au«ertefene« ©efeftfeenforp«, welcfee« ber 5)3ferbe

blo« al« eine« fefenefleren Vefeifel« ftdj bebient. Nur
ganj att«iiafem«weife, wenn fte felbft oon felnblicfecr
Ncfterei üfeerrafdit ober ftatt anberev Äaüatlerfe int
@fdjevfeeit«bfcnfte unb fleinen Ävfege oerwenbet wur*
ben, folltcn fie ju Vfevbc unb mit btanfer SBaffe ju
attaquiren haben. 3>« Ucbrigen müßten fte bie bei*
bett wtchtigftcn Äraftetetuente ber Ncfterei unb bc«

gttßoolfc« oercinen: oon jeuev bfe auSbaitevnb fdjncfle
Sewegung, oon biefem ba« geucvgcfedjt.

CVI. Sfe Sragoner füllten in bcr Ncget al« bie

eigentliche unb einjige 8inien*Änüalteric oerwenbet

werben, al« jene Ncitertruppe nämlich, welche jum
gemeinfamen SBirfen mit ber 3"fanterte unb Slrtil*
lerfe fn SRitte ber ©cblacbtlfnfe ein für allemal bc*

rufen wäre.

CVII. a. Sie reitenben ©chüfeen (Sragoner) wer*
ben cSfabronSwcife bei ben einjelnen Sruppenförpern
läng« ber ganjen ©efeditölfnie ju oertfecilcn fein.

b. Slußer ifenen werben in ben inneren Sfeeilen
bcr ©cfecbtSlinfe noch einjelne Neglmcnter ober auefe

wofel Srigaben ber ÄaoaHerie an folcfeen Vunften
mit Vortfeeit aufgcficKt werben fönnen, wo fte, oott*
fommen üor bem feinblicfeen ©rob* ttnb Äleingewefere

gefebüfet, rufeig auf bfe allenfalls eintretenben, iferer

Sfeätlgfcft günftigen SRomente warten fönnen.

c. ©rößere oereinlgte SUaffcn ber Netterei werben

nuv an beu glügeln ber ©efecfetSlfnie Slufftellung

ju ftnben feaben, wo biefetben eben fowofet bie bieß*

fettigen fefewaefeen ©eiten oor feinblidjen Slngriffen

ju fiebern, al« autfe nadj Umftänben bie feinblicfeen

glanfen burefe füfene unb weit au«gefeolte Umgefeun*

gen jtt erfchüttem haben.

(gortfefeung fptgt.)

las ettig. Aliiitärtiepartement an bie iUilitär-
befeörben btx fiantune.

(«om 29. Slpril 1869.)

£a« ©cpattement beefett fid), Sfenen feiemit bie SDtittfecitung

jit utadjeu, bnfj bei sJ3rctö bei neuen 3nfaiitcrle«@rcrj(cr>3tcglc«
mente auf 20 6t«. per ©rcmplat feftgefctjt wotben i|t, wooon
©ic gefälligft 23ctntcifung nefemen wollen.

(23cm 5. Wai 1869.)
33on ben Äantonen Slatgau unb SBatti« ijt bem unterjcidjnetcn

©epattement übet tie fdjtcdjtc Dualität bet Jpütc, weldje oon
ben bcttcffcnbcn gabtifanlcn gclicfcit wutben, gcflagt wotben,
wobei namentlid) tle gelinge gefilgfeit unb 3äfeigfcit bc« »et«

wanbten giljc« gerügt witb, bet am Stanbe entlang fefet jet».

btcdjlid) fcl, wa« abgefefeen »on bet jwcifelfeaftcn Dualität be«»

felben, »on bem iu feeifiem Suftanbe aufgetragenen 2ade feer»

tüfjten foll.
Snbem wit Sfenen felc»on Äcnntniß geben, etfuefeen wie Sie,

un« mittfeeiten ju wollen, »on weldjet gltma bet bottige Äanton

feine »£>ütc bejiefet, wcld)c SScmcrfungcn ©ic übet beten Dualität

jtt matfeen feaben ttuD ob unb wcldjc S'tfabrutigen ©le allfällig
baiübct gcmad;t feaben, ob tie au« einem obet au« btei ©tüden

fabtijittc Äopfbcbedting ben SBotjtig »ctoiene.

31 u » l o n b.

Dcftteid). (Sin« bet Sltmce; Sanbftutm; SKajot Slttmann'«

Sotttag; Stimmung gegen tßrcuficii.) ©ie ©armfiäbtcr ÜSilität»

jcitung ftfeteibt: SBie fefet tle öffcntlldjc SNcinung ble 9totfewcn<

tigfeit bet »Kräftigung bet USefeiftaft bc« Dtclcfec« anetfannt, feat

ble Stbftimmung bc« 9tcid)«iatfec« in bei Sotwodje gejetgt, wo»

buttfe bie ci«lcitfeanifd)c Sanbwefer »ollftänbig bet Sinie clnoctleibt

ift, unb nidjt eine »on biefet abgcfonbcite Äraft, fonbern nur
beten Stefetoc bilbet. 2)tan fann biefe taftoollc unb opfctbctcitc

Stüdfitfet auf tie potitiftfee Sage Dcjttcitfe« nidjt feodj genug fcfeägen.

15« »urbe anbererfeit« altcrbing« ba« Sanbftutmgefcl; »etwotfen,
allein wlttlid) nut, weil webet bet 9tcid)«fanjtct notfe Dbetft»

lieutenant »on §otft in bet Sage waten, bie ganje §öfec bet

©efaljr, bet ju begegnen bet Sanbfhttm bienen folt, allgemein

batjutegen. 5(5otitifd)e SRücf jidjten ctnftcjtct Sltt »etbicten Slllc«

ju fagen, wa« ble SRegfeiung übet bie glätte bet Srinbc Deft»

teid)« weiß, unb ba ba« Sanbftuimgcfel} mtt Sßcttfe feat, wenn

bic,33c»ölfctung jum äufietjien Söibetftanb entftfetoffen ift, fo

ttaten felbft bie ÜJJinijtet ©istta unb ©taf Saffe nut tau füt
ben ©efe^entwutf ein. SSM ba« 58otf fämpfen, fo bebatf c«

feine« ©efefce«, um c« baju ju befäfeigen, benn »otlättfigc Dt»

ganifationen füt ben Stieben finb für bie 8anbftittm»Dtgattifation

nidjt tbunlid). Da bet bejügtitfec ©cfefsootfefelag in Ungarn

burefegegangen, unb jwat mit bet Scftimmung bet (Sttldjtung

bc« Sanbfturm« auf gcmcinfdjafttidje Äoften, fo muß fcfct ba«

bcjüglicfec ©efefs in Ungatn geänbett wetben.

Sd; feabe in meinem testen SJJodjcnbctldjt bcr auffatlcubcn (5t<

ftätung gebaefet, welcfee »on ©eiten be« öfttcidjlfdjcn Dffijietfotp«
in bet „ÜJtititätjeitung" bcjüglitfe be« Äonfotbat« gegeben ift.

6« wat eine offene £o«fagung »on bem Sßctfttdj ber Ultra»

montanen, im Dffijietfotp« eine ©tütje füt ifete JBcfttebungcn ju
ftnben. ©et befannte ©eniemajot Sittmann feielt in bet Sßot»

woefee im ©cnicfontitc»®ebäubc einen SSotttag übet ,,ba« ©efet-,

bet ©tliattung bet Äraft". ©ct »om Äticg«minljtct unb »icten

©enetaten befuefetc Sßotttag »at eine futje', abet fdjarfc Seid;»

nung bet pofttisften SSeltauffaffung nad) bem ©tanbpunft bet

eraften StBijfcnfcfeaftcn nnb bet ftotftfeung ^ct @Cgcnwatt unb ct»

tang aujjctorbcntlitfjcn Seifatt. SOtajot Sittmann'« SBcttanfdjauung

ijt ibentifefe mit bet attet ©djülct Stugujtc 6omt(5's, fie ftefet

buttfeau« auf bet Jpöfec, welcfee bie pofitioe sßfellefopfeic jut 3elt

erreiefet feat. 23on großer Sebeutung ab« ift c«, öfttcid)ifdjc Dffi»

jiete öffcnttlfe al« Scfetet einet SfBcltauffaffttng auftreten ju fefeen,

welcfee jur 33otau«fcfcung eine allfcitigc Äcnntniß in ben Statur»
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wcnn man sich dcm Gcgncr überlcgcn glaubt, wird
man währcnd dcr Attaque ein paar Züge Schützen
in cine gute Stcllung rückwärts vom Feinde entsenden,

nm sein Weichen zu einer vernichtenden Flucht
zu gestalten.

Daß übrigens die Schützcn, wenn es gerade
nothwendig ist, mit dcm Säbel dreinhauen können, scheint

uns ganz unzweifelhaft. Wcr gut rcitcn kann, dcr
ist ein Reiter; bei dcr Gangart dcr Attaque kommt
es im bcsten Falle auf einen einzigen kräftigen Hieb,
gcwiß abcr nicht auf eine Reihe von Paraden
nnd Finten an. Piken wären selbstverständlich dcn

Schützen nicht zu gebc»; cbcn so branchcn sie kcinc

Bajoncttc, da diese in den mcistcn Gefechten der
Zukunft ohnedem nur Luxusartikel sind, und in dcn

scltcncn Ansnahmsfällen der Pallasch (dicscr übrigens
nicht als Schlcppsäbcl getragen) genau dieselben

Dicnste thun würde.
Die zwcite Hauptabthcilung der Kavallcric, und

zwar nach unscrcr Ansicht die einzige, welche auch in
den inneren Theilen ciner Gcfecbtslinie ihrc Verwendung

zn sindcn hätte, besteht aus dcn Dragoner».
Wir verstehen unter diesem Namen nicht eine Reiter-
truppc, wclche sich vvn dcn andcrcn Artcn ihrer Waffe
nur durch ein lichteres Blau oder verschiedene

Aufschläge unterscheidet; sondern die Dragoncr sollen uns
sein, was sic in den Zeiten ihres Entstehens waren,
ein auserlesenes Schützenkorps, wclchcs der Pferde
blos als eines schncllercn VchikclS stch bedient. Nur
ganz ansnahmswcise, wenn sic sclbst von feindlicher
Reiterei überrascht oder statt andcrcr Kavallerie im
Sicherheitsdienstc und kleinen Kriege verwendet wurden,

sollten sie zu Pferde und mit blanker Waffe zu
attaquircn habe». Im Ncbrigen müßtcn sie die bcidcn

wichtigstcn Kraftelcmcnte der Reitcrci und dcs

Fußvolkes vereinen: von jener dic ausdauernd schnelle

Bewegung, von diesem das Feuergefecht.
OVI. Die Dragoncr sollten in dcr Rcgcl als die

eigentliche und einzige Linien-Kavallerie verwendet
werden, als jene Rcitertruppe nämlich, welche zum
gemeinsamen Wirken mit der Infanterie und Artillerie

in Mittc dcr Schlachtlinie cin für allemal
berufen wärc.

lüVII. a. Die reitenden Schützen (Dragoner) werden

cskadronswcise bei den cinzclncn Truppenkörpcrn
längs dcr ganzen Gefechtslinie zu vertheilen fein.

b. Außer ihnen werden in dcn inneren Theilen
dcr Gcfecbtslinie noch einzelne Rcgimcntcr odcr auch

wohl Brigaden der Kavallerie an solchcn Punkten
mit Vortheil aufgcstcllt werden könncn, wo sic,

vollkommen vor dcm feindlichen Grob- und Kleingcwchre
geschützt, ruhig auf dte allenfalls eintrctenden, ihrer
Thätigkeit günstigen Momente warten könne».

«. Größere vereinigte Massen der Reiterei werden

nur an den Flügeln der Gcfechtslinie Aufstellung

zu finden haben, wo dieselben cbcn sowohl dic dicß-

seittgen schwachen Seiten vor feindlichen Angriffen
zu sichern, als auch nach Umständen die feindlichen

Flanken durch kühne und weit ausgeholte Umgehungen

zu erschüttern haben.

(Fortsetzung folgt.)

Das eidg. iNilitardepartement an die Militär-
behörden dcr Kantone.

(Vom 23. April 1863.)

Das Departement beehrt sich, Ihncn hicmit die Mitthcilnng
zu machcn, daß dcr Prcis dcr neucn JnfantcricErcrzicr-Neglc-
mente auf 20 Cts. per Eremplar fcstgcsctzt morden ist, wovon
Sie gefälligst Vormerkung nchmcn wollcn.

(Vom 5. Mai 136S.)

Von den Kantonen Aargau und Wallis ist dem unicrzcichnctcn

Departement über die schlcchtc Qualität dcr Hüte, wclchc von
den bctrcffcndcn Fabrikanten gclicfcrt wnrden, geklagt worden,
wobci namcntlich tie gcringc Fcfiigkcit und Zähigkcit dcê vcr<

wandten FilzcS gcrügt Wirt, tcr am Rante cntlang schr zcr-
brechlich sei, was abgesehen von dcr zwcifclhaftcn Qualität dcs-

selben, von dem in hcißcm Zustande aufgetragcnek Lacke

herrühren soll.

Indcm wir Jhncn hicvon Kcnnlniß gcben, ersuchen wie Sic,
nnS mitlhcilcn zu wollcu, von wclchcr Firma dcr tortigc Kanton
seine Hüte bezieht, wclchc Bcincrknngcn Sic übcr tcren Qualität

zu machcn habcn und ob und welche Erfahrungen Sie allfällig
darübcr gcmacht habcn, ob dic aus cincin odcr aus drei Stücken

fabrizirte Kopfbcdccknng dcn Vorzug vcrticnc.

Ausland.
Oestreich. (AnS dcr Armce; Landsturm; Major Artmann's

Bortrag; Stimmung gcge» Prcußen,) Die DarmstZdtcr Militärzcitung

schreibt: Wie sehr tie öffentliche Meinung tic Nothwcn-

tigkeit dcr Kräftigung dcr Wehrkraft dcê NcichcS anerkannt, hat

die Abstimmung dcê Rcichsrathcs in der Vorwoche gezeigt,
wodurch die cislcithanischc Landwchr vollständig dcr Linic einverleibt

ist, und nicht eine »on dicscr abgcsondcrtc Kraft, sondcrn nur
dcrcn Ncscr»? bildet. Man kann dicsc taktvolle und opferbereite

Rücksicht aufdic politische Lage Oestreichs nicht hoch genug schätze».

ES wurdc andcrcrscitS allcrdingS das Landstnrmgesctz vcrworfcn,
allcin wirklich nur, wcil wcder tcr Ncichskanzlcr noch Oberst-

lieutenant von Horst in dcr Lage waren, die ganze Höhe dcr

Gefahr, dcr zu begegnen dcr Landsturm dicncn soll, allgcmcin

darzulegen. Politische Rücksichten crnstestcr Art »crbictcn, Allcs

zu sagcn, was dic Regierung über die Pläne dcr Fcindc

Oestreichs weiß, und da das Landsturmgesetz nur Wcrth hat, wenn

die, Bevölkerung zum äußersten Widerstand entschlosscn ist, so

tratcn selbst die Minister Giskra und Graf Tasse nur lau für
dcn Gesetzentwurf ein. Will das Volk kämpfen, so bedarf eS

keines Gesetzes, um cs dazu zu bcfähigcn, dcnn vorläufige

Organisationen für dcn Frieden sind für die Landstnrin-Organisatlon

nicht thunlich. Da dcr bezügliche Gcfetzvorschlag in Ungarn

durchgegangen, und zwar mit dcr Bestimmung dcr Errichtung
dcS Landsturms auf gemeinschaftliche Kostcn, so muß jctzt das

bezügliche Gcsctz in Ungarn gcändert mcrdcn.

Ich habe in mcincm letzten Wochenbericht dcr aufsallcnden

Erklärung gedacht, wclchc »on Seiten de« östreichischcn OffizicrkorpS

in der „MilitZrzcitung" bezüglich dcs Konkordats gcgebcn ist.

Es war cine offcnc Lossagung »on dcm Versuch der Ultra-

montanen, im OffizicrkorpS cinc Stütze sür ihrc Vcstrcbungcn zu

finden. Dcr bckanntc Genicmajor Artmann hiclt in der

Vorwoche im Gcnickomitc-Gcbäude cincn Vortrag übcr „tc>S Gcsctz

dcr Erhaltung dcr Kraft". Der »om Kricgsministcr und vielen

Gcneralcn besuchte Vortrag war eine kurze', abcr scharfe Zcich-

nung dcr positivsten Wcltauffassung nach dcm Standpunkt der

erakten Wissenschaften nnd dcr Forschung der Gegenwart und

errang außcrordcntlichcn Beifall. Major Artmann's Weltanschauung

ist identisch mit dcr allcr Schülcr Auguste Comte'S, sic stcht

durchaus auf dcr Höhc, wclchc die positive- Philosophic zur Zcit

erreicht hat. Von großcr Bcdcutung aber ist cS, östreichische Offiziere

öffcntlt h als Lchrcr cincr Wcltauffassung auftretrn zu schcn,

welche zur Voraussetzung cine allseitig! Kenntniß in den Natur-
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